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76 . Jahrgang . Karlsruhe , Donnerstag , IS . Juli 1917 :«. Mittagsvlalk .

Der Weltkrieg .

Deutscher Abendbericht .
) ; ( 3?erltit , 18. Juli , abends . (Amtlich ) . StarkerFeuer -

kämpf in Flandern .

Sonst nichts Wesentliches .

Feindliche Luftangriffe.
WTB . London , 16. Juli . Die Admiralität meldet : Miarine -

slna ^euge warfen gestern nacht mehrere Tonnen Bomben auf die

Solvay werke in Zeebrügge . Eisenbahubnotenpunkte

und Ausweichstellen von Ost ende , Ausweichst -lleu und Ablade -

t icifee von Middelkerke , den Eisenbahnknotenpunkt

Thourout , Automobilzüge und Eisenbahnausweichstellen von

Lichte rVelde . Alle Flugzeuge sind zurückgekehrt .

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , ist kein militari -

scher Schaden angedichtet worden .

Was feindliche Flieger sich einbilden .

) : Berlin , 18 . Juli . Englische Flieger bewarfen nach einer Mel-

»ung des „ NewYork Heraild" die deutschen MunÄionsvarräte in

B r ü g.g e-L i ch t e rv e l d e m der Nacht zum 9 . Julv mit mehreren
Tonnen Sprengstoiff. Die Weyer blieben sämtliche unversehrt .
Wir ergättAen die Nachricht : Die M u n it i on s » o r r äte auch .

Auch die Arbeiter der Kruppschen Werke in Essen und der

Thhssenschen Geschützfabrik in Friemersheim werden nicht
wenig erstaunt sein, zu erfaßten , dcch beide Anlagen durch den feind¬
lichen Fliegerangriff in der Nacht zum 8 . Juli „ furchtbar z>u leiden
hatten "

. Die holländische Zeitung „ Maasb ôde" kann dies schön am 8 .
Juli > auf Grund „zuverlässiger Berichte" mittelen . Sie weiß noch
mehr zu melden : „Soweit bisher mit Sicherheit bekannt ist, wurden
bei dem Angriff 20 Pevsonen getötet , darunter 5 Fr« rrzos«n, wahr -

scheiinlich Internierte (warum nicht deutlicher : widerrechKich zur Muni -
tionHar'bei't gepreßte Gefangene ? ) . Die Zahl der Toten mutz aber noch
tne! hoher und der angerichtete nrillitärische Schrden muß riesig sein."

BiÄleicht bemüht sich der Schrfftleiter dos ..MaasHsde" emnnal nach
Sssen-Friemershei -m . Er kann sich dann durch Augenschein davon über-

zeugen, wie Miegerbomben in freiem Felde wirken.

Eine weitere englische Schwindelnachricht .
MB . Berlin , 18 . Juli . Unsere Gegner haben einen neuen Beweis

für unsere hunnische Verrohung gefunden . Der Beweis ist d« Sm<rl

ioiissenschastlicher Art , also durchaus unanfechtbar . Ein Londoner Arzt
hat auf Grund eingehender Untersuchungen , die er im Auftrage eines
HofontdS vornahm, festgestellt , daß unsere Flieger bei ihrem Angriff . ,
auf London am 13 . Juni vergiftete Bomben benutzten . Das
Gift verursachte bei mehreren Leuten , die das aus Bomben stammende
Pulver angefaßt hatten , Hautausschläge , Blasen und Schwellungen.
Diese Wirkung stellte sich meist erst neun Tage nach der Berührung ein .
Aeöer Fachmann weiß, daß die Füllung jeder Bombe genau wie jedes
Geschosses chemiische Bestandteile enthalt , die, wenn sie nicht restlos
verbrennen , bei der Berührung die Haut angreifen . Kein Fachmann ,
ja man sollte meinen, überhaupt kein verständiger Mensch wird des-
wegen die Füllung eines Blindgängers (denn nur um einen Blind¬
gänger kann es sich handeln ) ohne besondere Schutzmaßnahmen mit der
Hans anfassen . Aber wir wollen dieser neuen Ausgeburt eng -
Äscher Wahrheitsliebe nicht die Ehre einer Wilderlegung an »
tun. Wr wollen ihr die Behandlung zuteil werden lassen, die allein ihr
gebührt . Wir wollen sie niedriger hängen .

Der Wiener Mendvericht .
WB . Wien , 18 . Juli . Aus dem Kriegspressequartier wird

W « gestern gemeldet : Bei K a l u s z schreiten Misere Opera -

'tionen planmäßig fort . Nördlich vo« Haliez spielte die

russische Artillerie lebhafter . In Rumänien und in den

Waldkarpathen das übliche Zcrstörungsfeuer . Gegen

2000 Kilogramm Bomben wurden von unseren Flugzeugen

auf die Militärvbjekte von Monasterzyska , dessen Bahnhof

Heuer fing , abgeworfen .
*

Die Kämpfe bei KalnSz .
WB . Wien , 18 . Juli . Aus dem Kviegspressequartier wird

'über die Kämpfe bei Kalusz gemeldet : Besonders heftig
Ovaren die Kämpfe bei Novica , einem Dorfe , das bereits aus dem

idom Feinde zugekehrten Ufer der Lomnica liegt . Am Dienstag
nachmittag waren die Höhen östlich dieses Ortes in den Händen
der siegreichen östorreichisch-ullMrischen und deutschen Truppen .
3) ie G e ge nan g r i ff e der Russen scheiterten in

unserem Artillerie - und Maschinenyewchrseuer . Auch bei

Lazi en Y suchten sich die Russen durch ihestige Angriffe für ihre

gefährdete Novicastell .un'g Luft zu schaffen . Sechsmal rann -

ten sile an , sechsmal wurden sie von den kroatischen Bataillo -

nett z u r ü ckg ew o r s e n . Die Verluste des Feindes
in all diesen Kämpfen waren ungemein schwer ,
Jo bei Novico und besonders bei Laziany , wo die russische Füh¬

rung mit echt moÄkcwitischer Rücksichtsloisigkeit die Truppen
immer wirder von neuem volrja>Ae . Bei Kallusz litten die 117 .
und 164 . russische Division , zunwist Regimenter aus dem Odessaer
Militärbezirk , slirchtbar . Sie wurden in unserem Feuer de.zi -

miert . Die Gesangenenaussagen werfen ein charakteristisches
Licht auf die unter den Truppen des revolutionären Rußlands
herrschende Stimmung ; so erklären Mannschaften der 106 . russi¬

schen Division : Das Infanterieregiment 638 wird ersetzte sich
bis zum 16 . Juli jedem ItngriffSbeselhl , erst einem neu einige«

troffenen Oberst gelang es , die Leute am 17. J «uli zum Angriff

ziu überrideu . Dabei wurde daH Regiment derart zusammen -

geschossen , daß nur 300 Mann übrig blieben . Viele Solda¬
ten konnten nur dadurch vorwärts gebracht werden , daß man

ihnen vortäuschte , Lemberg sei bereits gefallen .

Gegen die Dienstpflicht in Kanada .
MTB . Rotterdam , 18 Juli . Nach dem ,.Nie „ wc Rotter -

damschen C»« rant " meldet die „Times " aus Toronto , daß es in
Quebec z» gewalttätigen Auftritten kam , und dasz
ganz Quebec gegen die Einführung der Dien st -

p f l i ch t sei. In englischen Kreisen glaube man , dah Neuwahlen
unmittelbar bevorstehen , und daß man einen tiefernste »
Nationalitätenkanipf und politischen Unruhen
entgegen gehe. Laurier soll dem Premierminister Borden

mitgeteilt haben , daß er für seine Anhänger nicht einstehe , falls
versucht werden sollte , die Dienstpflicht ohne Volksabstimmung
oder vorherige Neuwahlen einzuführen .

Dkl Kamps um die MeilsflMiiri.
Wenn es nach dein Willen der Sturmtruppe des Herrn

Erzberger geht , so wird sich der Reichstag heute zu der Er -

vläruug bereitfinden , daß Deutschsand dem Wunsche nach eineu ,
Verständigungssriedsn alle Fruchte seiner Waffenerfalge opfert ,
daß wir immer und immerdar verzichten und geduldig warten
werden , bis es dem Feinde gefällt , uns das Recht unserer Existenz
zuzugestehen . Kommt es zu einer solchen Kundgebung, - so wäre
das schon , für sich betrachtet , durchaus kein erbauliches Schau¬
spiel . Wie aber wirkt es im Vergleich zu dem Bild , das die
andere Seite bietet ? In der Nummer vom 11 . Juli setz!
der „T e m p s " sich mit der sozialistischen HmnanitS " auseiu -
ander , nachdem dieses Blatt von der Möglichkeit gesprochen hat .
mit einem demokratischen Deutschland als dem Nachfalger der
jetzt bestehenden kaiserilichen Regierung einen „Rechts -
frieden " zu schließen . Einen Rechtsfrieden , so sagt der
„Temps "

, schließen wir mit Deutschland nur dann , wenn es b c -

siegt ist und sich dem Willen der siegreichen Verbündete »
unterwerfen wird . Das soMjlistische Blatt hatte angezweifelt ,
daß man das deutsche Heer vollständig vernichten könne . Dies ?
Zweifel empfindet der „Temps " als eine Beleidigung . Er er¬
widert der „Humanitö " sorgendes : „Wenn dieses Blatt geneigt
ist , zu glauben , daß man das deutsche Heer nicht so vernichtend
schlagen wird , daß es ' nicht mehr den geringsten Widerstand
leisten kann , so Wägt -es damit dem ganzen Vertrauen ins Ge -

sichr, das wir in unsere eigene Kraft und rn die uneingeschränkte
Waffenhilfe unserer Verbündeten fetzen . Ja , wir glauben an
die deutsche Niederlage , weil wir an unser », Willen , zu siegen ,
glauben .

"

So spricht die andere Seite ! Und wer hätte mehr Grüns ,
so zu sprechen ? Wir oder der „Temps " ? Es ist bemerkenswert ,
ioic der „Temps " seine Siegeszuversicht zu begründen versucht .
Er verweist die „HumanitS " auf die Schlachten an der Marne ,
an der User , vor Vetditn , an der Somme und in der Champagne .
Die Liste des französischen Blattes ist nicht gerade g>r »ß , und es
ließe sich auch sehr wohl über die Leichtfertigkeit streiten , mit der
es auf dem Papier Siege konstruiert . Wollten wir uns auf einen
Wettstreit mit ihm einlassen , so wären wir jedenfalls nicht in
der gleichen Verlegenheit um wirkliche Siezesnamen . Und
wenn »vir mit dem „Temps " in die Zukunft blicken wollen , so ist
unsere Siegeszuversicht in den Erfolgen unseres Untersee -

bootskrieges viel sicherer begründet , als das französische
Vertrauen in der fernen amerikanischen Waffenhilfe . Trotzdei »
Hörerl wir dort die stolze Sprache des siegessicheren
Willens , bei uns in der E r z b e r g e r -F o r m e { hingegen ,
die Erklärung des Verzichtes und der Abhängig -

k e i t vom Willen des Gegners . Wir verkennen nichr .
daß die Sprache des „Tenips " eine hohle Anmaßung ist . Sie

ist aber immer noch die Sprache , die in den Ländern unserer
Gegner die verantwortlichen Staatsmänner bei jeder Gei?egen -

heit führen . Bei uns strebt der Reichstag einen grätzeren Anteil
ail der Regierunasgewalt an , als er bisher hatte . Er sollte nich .
über sehen , daß damit seine Verantwortung tvächst uu '?

daß er seiner verantwortlichen Stellung nicht gerecht wird , wenn

Wor einem Jahr .
19 . Juli 1916. Ein englischer Angriff pgi FroMelles blutig

abgewieseil . — Vergebliche Angriffe der Franzosen , bei
Bslloy . — Neue russische Angriffe an der Straße Ekau -
KÄkau ( Riga ) abgewiesen ; ebenso Angriffe bei Skrobott « .
— Die Stellung am Styr südwestlich Lurk wieder vor -

Verkannt.
Roman von H e d d a 0 0 n 3 ch in i d .

(Nachdrul? verboten.»,

^ Unter den Toten war ihr Name nicht genannt worden .

j®enü> nicht unter der Liste der Verwundeiten . In ein paar

Untschen Heitlingen war von Schwerverletzten die Rode gewesen ,
eren Persönlichkeit man nicht sogleich hatte feststellen können ,

und an deren Aufkommen man gezw ^ felt hatte . Vielleicht war
Menuette Tanten inzwischen gestorben und auf dem Friedhofe

kleinen französischen Stadt begraben worden .
Eines Tages ließ Fred den Lehrling Fritz Kunstmann in
H.' 1'iWGtfnntor kommen . „Ich betrachtete Sie als ein Ver -

meines Bruders, " sagte er ihn «, in der kurzen , aber
unsrelindlichen Art . die er seinen Untergebenen gegenüber

„Von ihrer Führung und Ihren Leistungen wird es
r^ ncen , ob ich für Ihr ferneres K >rtkvmmm Sorg « tragen
^ krdc oder nicht .

"
* Fritz Kunstmann stotterte seinen Dmk .

« ~ 'er Chef flößte ihm stets einen unbändigen Respekt ein .
Bk ^ ert Delarue würde sich auf ihn verlassen können . In

Stucken dachte er , von ihm würde es hier memand
J ? ' ren ; . .M3 Herr Baron Strodtmann dem Fräulein Santen

^ ' Kreist war . Wo aber mochte Fräuisin Tanten sein ?

so sich Fritz oftmals den Kopf . Tie war immer

WbrJs fleflen ihn gewesen und hatte ihm noch vor ihrer
" "® ' e ^°^ en aalch eine Karte von mir bekommen ,

öocE,
nun erfuhr er nichts über sie , denn er getraute sich

. rf Pe
.
n Chef zu sragen , ob er es wüHte . Die Aermutling ,

bei dem Menbahimngliuk atM . ihren Tod gefunden

haben konnte, ^
kam ihm nicht . Das hätte dann schon in der

Zeitung geständen , sagte er sich als er diesen Fall einmal

slüchtiy erwogen hatte .
In Lübeck bildete Harald Strodtmann ? tragisches Ende

noch lange ein ergiebiges Gesprächsthema . Man fand dort

allgemein jetzt nur Gutes von ihm zu berichten , hier und da
wurde auch Henriette Santen mit seinein tragischen Schicksal
in Verbindung gebracht .

Genaueres darüber wußte jedoch nijenkrnd .

Im Laufe des Sommers kam der junge Börsdorf von einer

Spri 'tzfabrt nach Hamburg zurück und erzählte beRäufig seinen
Freunden , daß er «dort Henriette Tanten gesehen habe !

„Jawohl — sie tvar es , todsicher, sie ging a>us dem Rathausplatz
an mir vorüber , ganz in Schwarz gekleidet . Ich hätte sie kaum
wiedererkannt , ?o sehr hat sie sich verändert . Maß war sie und

unhemnl 'ch schlank — aber ihre Augen scheinen mir noch schöner
geworden zu sein . Wer einmal Henriette Santens Augen
gesehen hat . der vergißt sie nicht mehr, " fiigte er schwermütig
hinzu und blickte still in sein Glas .

„Na — na , der gute Benno schwärmt schon wieder , versuch
es doch aufs neue bei der Tanten . Vielleicht hast du jetzt mehr
Chancen , wo Strodtmann tot ist .

"

„Laß das, " fuhr Börsdorf schroff auf den Sprecher ein , „ laß
die Taten in Ruhe und die Lebenden ebenfalls . Wer ein nnge -

höriges Wert über Fräulein Santen verliert , bekommt es mit
mir zu tun ."

Damit war auch in diesem Kreise der Lübecker goldenen
Jugend das Kapitel „Henriette Tanten " erlsdigt .

Es hieß jetzt in Lübeck allgemein in der Löhnstädtichen
Verwandtscheft und Freundschaft , daß Irmgard und Fred
Delarues Verbindung nur noch eine Frage der Zeit wäre .

Irmgard weilte mit der Baronin Strodtmann in Ober -
italien . Das Trauerjahr , so fagte man , mußte ja noch abge -
wartet werden , aber dann stünde der Hochzeit nichts mehr im

Wege . Daß Konsul Löhnstädts ihre Tochter entbehrten , sie
monatelang bei ihrer zukünftigen Schwiegermutter weilen ließen ,
war ja der beste Beweis für die Richtigkeit dte Vermutung in
bezug auf sie und Fred .

Tiefblau , von glitzerndem Sonnenschein hell überstrahlt ,
rollte der Oeresund beim Badeort Skodsborg kleine , kurze
Wellen Ageil das flache User ..

Fesche , schlanke Kopenhagerinnen radelten aus dem Strand -

weg hart am Wasser . Ihre weißen Autoschleier , über eng
Irschen Strohhüten zusammengeknotet , wehten lustig üm Winde .

Zwei Damen schritten am Strande dahin . Gin schneeweißer
Pudel umkreiste sie ln großen Sprüngen .

Di >? ältere der beiden tntg ein auffallendes , grüneZ
Sommerkleid , mit sehr viel Cremespitzen besetzt . Die Junge .
Schlanke an ihrer Seite in weißem Leinenkleid , mit schwarzer
Seidenschärpe und im großen , schwarzen Hut lvar eine Er »

scheinung von eigenartiger , durchgeistigter Schöicheit .
Sie bogen in langsamem Dahinschreiten tn den Weg ein .

der durch deil Wald bis zur Bahnstation führt .

„Wir müssen uns beeilen , Schimmelchen , um 6 Uhr will der
Agent mit dein neuen Vertrag bei uns vorsprechen, " sagte die

Jüngere .
„Gott — Henrika , wann werden endlich die Aufnahmen

hier zu Ende sein ? Siehst du , Kopenhagen ist ja ganz nett , den
Tee versteht nian in Dänemark ausgezeichnet zu bereiten , und
die Butterbrote sowie der frische Gurkensalat sind einfach —

prima , aber mich hat das Heimweh nach Deutschland doch schon
Mächtig gepackt . Weißt du , Kind , ich möchte des abends wieder
mal an der Alster sitzen — im Pavillon Schokolade trinken und
den Schwänen Kuchenkrumen hinunterwerfen . Ja — danach
sehne ich mich recht .

"

„Gutes , armes Schimmelchen , ich hetze dich so in der Welt

herum ."

„Na ja , mein Herz daran ist fürs erste nichts zu ändern .
Das weiß ich ja . Ich rede auch bloß , um meinem Herzen wieder
mal Lust zu machen . Heimwehkrank bin ich von jeher geichsen .
Drüben in Kanada erst recht. Dort war es ganz arg damit .
Deinem Freunde , dem Heino Geltern , gefällt es . wie es scheint ,
auch nicht sonderlich drüben . Wenn sein Gastspiel dort zu Ende

ist , will er sich ja eilends nach Deutschland einschiffen . . . .
Sckirieb er dir nicht so letzthin ?"

„Ja , sein angekündigter , langer Brief ist in diesen Tage «

fällig . Er versprach , mir eine wichtige Mitteilung zu machen /
(Fortsetzung folgte
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( t angesichts des feinbiichen Trotzes mit der Erzoergerschen
Friodensresolution nicht nur sich , sondern auch der Regierung
ein Eingeständnis der Schwäche abzuringen versucht.

*

0 Berlin , 19 . Juli . Wie der „B . L." meldet , vertautet in
parlamentarischen Kreisen , es sei möglich , daß die bekannte
Friedenssvrmel der Mehrheitsparteien im
Reichstag überhaupt nicht zur Abstimmung ge»
lange , da angenommen werde, daß die bevorstehende Erklärung
des nei .en Reichskanzlers in einem solchen Sinne gehalten sein
werde, daß sich eine Beschlußfassung über die Friede .rsformel von
selbst erübrige . '

*

Vor der Kanzlerrede .
) ;( Berlin , 19. Juli . Zu dem für heute nach der Rede des

neuen Reichskanzlers geplanten Reichstagsvotum
erfährt die „Vossische Ztg ."

, daß sich bei den LinkNiberalen
Widerspruch erhoben habe. Die Geschäftsordnung seihe nir¬
gends ein derartiges V,otuim vor , auch widerstrebe bte Linke
einem solchen Weg , weil sie es mit denn gesunden Sinn unver -
einbar holte , einem Staatsmann , der etst neu in sein Wmt einge¬
treten ist ein Vertrauens - oder Mißtrausn -svotum zu erteÄsn .
— Deni „Tageblatt " zufolge wenden zur Besp r e chu n g der
Kpnzlerrede im Reichstag folgende Rebner das Wort neh-
nÄn : für das Zentrum Abg . Fehrenbach , für die Sozial -
dMvkratie (Mehrheitspartei ) Scheibemann , und für die
fortschrittliche Volkspartei v . Payer . Als Gegner der Kriegs -

febendschiliißuny

werden der konservative Abgeordnete Gras
e st a r p und von den Nationalliberalen Stresemann

rechen .
*

EineZe«trumsentschl !etz«ng gegen die Resolntis« .
* Berlin , 18 . Juli . Ans Paderborn , 17. Juli , wird dem

,,99. 5T.
" terichtet : Der Vorstand dsr hiesigen Zenwrmspartei

Hot folgende Entschließung angenommen : Der Vorstand
per urteilt scharf den eigenmächtigen Vorstoß
des Abgeordneten Erzberger , dessen , unheilvolle
Wirkungen sich schon jetzt aus der Auffassung des feindlichen
Auslandes über unsere vermeintliche Friedensbedürftigkeit er-
ztzven und einem für uns günstigen Friedensab -
chluß in hchem Maße schädlich geworden sind. In

. ôyem Matze mutz eine derartige Aufrollunz der inneren Politik
m jetzigen Augenblick, wo es sich darum bandelt , die Einigkeit
»es deutschen Volkes unter allen Umstäncen hochzuhalten, als

vUsehlt betrachtet werden . Nach WyUnabsehbaren Opfern an.
Blut und materiellen Gütern , die ^ von den neidischen Fein -
den uns in frivoler Absicht aufgezwungene Krieg denr deuMen
Volk gebracht bat . müssen wir auf einen Frieden sehen, der diesen
Opfern entspricht und uns grxen neue Ueherfälle nach Kräften
sichert . Nicht? Ware verhängnisvoller , als im jetzigen Zeitpunkt ,
wo die U -Boote und die Zeit für uns arbeiten , sie Nerven W
verlieren . Unsere immer wieder erneuten Friedenskundgebungen
haben bisher nur den Erfolg gehabt , den Frieden zu erschweren
und sc den Krieg zu verlängern . Sie können auch auf die Wider -
siandskraft unseres unbesiegten He - css und unser ganzes Volk
nur schädigend wirken . Wi r erwarten von der Zen -
truinsfraktion . daß sie dem ungebrochenen
Sieigeswillen des deutschen Volkes voll Rech¬
nung trägt .

♦
Pr-tzstimmen znr Friedensformel .

X Berlin . 18. IM . Sfri .,V o rtoä r t S" schreibt: Wir hacken m
diesen kritischen Tagen der Welt unser wahres Gesicht gezeigt, und
fco# ist nicht doS Gesicht des kriegstvildon Rcmbvolkes , da» wir in der
somdilichen Presse so oft aibgemoü gefunden hoiben , Jetzt müssen wir
uns zu diesem wahren Weficht bekennen . Da hilft gar
nichts mehr . Offenheit , Ehrlichkeit, klares Bekenntnis zu dem, was
wir wirrklich wollen. Damit kanin der Reichstag der WÄi noch mnmer
iinponieren .

) ( Berlin, 13. IM . Der> «Werl . Börsenkourier " führt m
Crivartung der kommenden ReichstoMitzung aus : Wenn alft? die
deutsche VoÄÄvertretung wirMich nur zwei Tage für die Entscheidung
ter Zukunft Deutschlands verwenden tvrll, so soll sie dies« zwei Tage
iveniigstens voll ausnutzen . Klar sollen die Forderungen fein ,
klar die Begründungen. Restlos soll der Standpunkt des neuen
Mannes an der Spitze deS Reiches erforscht werden .

) ( Berlin . 19. Juli . Die „Tägl . Rundschau " meint, vor
allem aber würde die Festlegung auf einen Verzicht -
frieden die Einigkeit unseres Vokkes in diesem Krieg dauernd zer »
reißen , denn kein Deutsche^ der nicht in die uns schon so oft ver-
dcrblich gewordenen Träume einer auf allgemeine Menschheitsinter-
essen gerichteten WunsthpoWS verstrickt iist, sondern b-gvi-fsen hat, daß
es zunächst deutsche Interessen zu vertreten .gilt, wird die unheilbare
Schädigung, unserer Zukunft und freien Entwicklung vevgefsen, die der
Sieichstag unserem Lande zufügt.

) ( Berlin , 18. Ju>! i . Die „Deutsche Zeitung " führt auS :
Es «wird sich zu zeitigen haben, ob der Kanzler von vornherein auf der
Durchführung seines Priogrammes, die innere GeMoffenheit. wieder
lergustellen. verlzichtei , oder ob er staatSmännisch und von lähmender
Bevormundung frei» seine Stellung über den Parteien und ihren
Sonderintevessen nimmt , um von dort vermittelnd zu wirken. Bot*
lausig möchten wir das letztere annehmen.

*
Wann kommen die netten Männer ?

0 Berlin. 18 . Juli . Gleichzeitig mit der Nachricht , daß
Heilsserich nicht z.mn Leiter des Auswärtigen Amtes
bestellt werden wind , erfährt die Bossische Zeitung " , daß vor-
läufig beabsichtigt werbe , dem Staatssekretär Zimmermann
die Leitung des Ajmts zu belassen. Dafür spreche der Umstand,
daß ein Wechsel gerade jetzt nicht erlw-ünscht wäre , weil die Vor -
gänge , die sich zur,zeit in den Niederlanden abspielten
ernsteste Aufmerksamkeit und schnellstes Handeln erforScrten.
Nach dem „Tagckwtt " wird jetzt in ReichAvgsikreifvn angenom -
inen , daß der Reichskanzler Michaelis Hie Absicht b^be, die Neu -
bosetzting der Regierungspcsten erst dann vorzunehmen , wenn
der Reichstag nicht mehr versammelt fein wird .Ter Reichstag sei aber nicht geneigt , nachdem er bei der Er-
nennung des Kanters nicht um seine Meinung befragt worden
war , sich mich bei der Erkennung der Staatssekretäre völlig über-
gehen zu lassen.

ch
Hindenburg nber de» Sieg.

, , Aus München wird berichtet: Der München« Vvlksans -
schuh für rasche Niederringung Englands sandte an Sindentmr .ie,n HuLigungstelegramm . in dem von den PartsigZnqlern Ena -lands , den Flaumachern , gesprochen wird , diis die Einigkeit imVaterlande untergraben . Hindenburg antwort 'tz : SertlichenTank für ^zhren zustimmenden Gruß . Ben - n ö rs qa n - edeutsche Volk einig bleibt in dem Willen zumSieg mrt Gottes Hilfe , s o ka n n d i e W el t m i talle m^W lUenrhn nsnrcht rn ehrentreißen .

ck
Ter Tank des Bundesrats an Bethman » Hollweg.

WTB . Berlin , 18. Juli . Ter Bundesrat entsandteI^ut? eine Deputation zu dem aus dem Amte geschiedenen« eichÄkansler v . Bethman n Hollweg . Ter bayerische

Gesandte Graf L t x ch e n s c 1 d gedachte im einer Ansprache der
Größe der Verdienste, die jich der scheidende Kanzler um das
Reich erworben habe und brühte den Tank des Bundesrats in
warmen Worten zum Ausdruck. Herr o on Bethmann
Hollweg dankte in einer herzlichen Eiwiderung für das ihm
vom Bundesrat geschenkte Vertrauen .

*
Tas Anstand und die KrisiS .

WB . Bern , 18 . Juli . « Journal du Peuple " melde» ,
daß die Mitglieder der Minderheit der französischen
S o z ia I i st e np a r te i in einer Versammlung die politische,
durch die deutsche Krise geschaffene n e u e internationale
Lage besprochen haben. An der Aussprache nahmen u . a .
Longnet , Bourderon und Lounet teil . Die Bersamm -
jung kam zu der Ansicht, daß die durch die Vorgänge in Deutsch-
land geschaffene neue Laye auch der französischen sozialistischen
Partei eine veränderte Haltung zur Pflicht mache . Nach einer
Zensurlücke berichtet das Watt starner , daß eine am Schlüsse der
Versammlung angenommene Tagesordnung auf sofortiger
Einberufung des Nationalkongresses der fvanzö-
fischen So ^ialisienpartei ^ besteht.

) ;( Berlin , 19. Juli . Die „B . Z . a . M .
" berichtet : „Maitin "

und „Temps " veröffentlichen Unterredungen mit dem
Ministerpräsidenten R i b o t und dem Krieg-sminiister P a i n -
1 e V £ , die beide erklärten , Äas srcmKösische Kriegsziel , d«
Wiedererstattung von El saß -Loth r i n g en an das demokra¬
tische Frankreich, dulde weder Verhandlungen noch Kompromisse .
Das Ziel könne nur durch Fortkämpf«» erreicht werden .

Die Kriegslage.
* Berlin , 18. Juli .

An der Westfront beeinträchtigte regnerisches
Wetter und teilweife schlechte S « ht « n 17. Juli i « e Gefechts-
Migikeit . Am Vormittag war das Feuer nur nördlich A p e r n
stärker. Gegen Mittag steigerte sich das häufig durch Flioger ge-
leitete Artilleriefeuer gvzen unsere Infanterie - unÄ Batterie -
stillungen und schlug auch bis ttef ins Hrntergetänds . Sin m der
Nacht vom 17 . zum 18. unter erheblicher Artilleriesteigerung er»
Algier Angriff einer englischen Patrouille dicht südlich des
Kanoikmes bei> Hulluch blieb in unserem Artillerie ^ und In -
f>anteriefeuer liegen . Gegen Mitternacht gelangte der Vorstoß
einer stärkeren englischen Abteilung in der Gegend O stube r n «
!in unsere Gräben ; sie wurde jedoch sofort im Gegenstoß bis auf
«in kl-ewes Eng 'länt >ernest geworfen .

Gegen 9 Uhr abends spielte sich eine großeLuftschlacht
M , an der auf jeder Seite ettva 69 Flugzeuge heteiügt
waren . Unsere Kampfflieger stießen gegen den geschickt manöv¬
rierenden und zähen Gegner mit außeroräentlich >er Kühnheit und
Unerfchrockenheät v» r und schössen 11 feindliche Flug -
leufleeb . Weiter wurde ein Ballon durch einen Meger cÄge-
Schossen , während 4 feindliche Fesselballons durch unsere Batte -
-rien zum NiÄergehen gezwungen wurden .

Im Artois griff eine etwa 4M Mann starke feindliche
Abteilung 6 Uhr nachmittags nach großer Feuerwirkung östlich
von B o i s -d u-vert an . Was im Sperrfeuer nicht liegen blieb ,
.und verjagt wurde , wurde im Handgranatenkampf geworfen .
Wir machten Gefangene . Feindliche Flieger beteiligten sich
mit Bombenabwürfen und Mafchinengewghrfeuer am Kampf .
10 .40 Uhr abends erfolgte nach heftigem Artilleriefeuer ein
neu er An gr i f f. Er wurde unter äußerst blutigen
feindlichen Verlusten zurückgeschlagen . Nur Lst-
lich deK BovZ-du-vert vermochten die Engländer in Kompanie -
breite in unserm Trichterselde Fuß zu fassen. Starke feindliche
.Patrouillen südlich Ouearrt und südlich Monchy wuvden zlulm Tevl
im NahZampf abgewiesen .

In der Champagne mäßige Gefechtstätigkei4 . Nördlich
T a h u r e wissen wir vormittags einen französischen
,Pa t r o u i l l e n V a r st o ß zurück , während unsere Schleich-
truppH östlich der Stmße St . SmipÄt -St . Villaire Gesungene
einbrachten.

In den Argonnen gegeir Abend lebhafteres Artillerie -
und Minenfeuer gegen unsere Stellungen bei Ämquo -is ..

Bei dem gemeldeten Vorstoß der Franzosen in fünf
Kilometer Breite vom Avocourtwalde bis zum Rande
westlich des To te n Man nes vermochlten sie mir in etwa
2 Kilometer Breite und 500 Meter Tiefe kr unsere Stellung
einzudringen . Durch seine äußerst schweren Verluste
und durch unser Vernichtungs - und Sperrfeuer Wurde erreicht,
daß gegen 10 Uhr ein weiterer französischer An -
g r i f f im Ansang stecken blieb .

An der Ostfront »vurde das nört - ' che Lomnica -Ufer zwi¬
schen Kalusz und Babin völlig vom Feindegesäubert und
dabei Gefangene und Bente eingebracht . Nur in dem
Torfe Babin hält sich noch schwache russische Infanterie . Auf
den Höhen westlich Brroant ) lag tagsMer starkes sembliches
Feuer . In den Karpathen lebhafte Artillerietätigkoit beider -
veit § der BiftrH und der Volaputnastraße . Südlich der Bist ritz
wurde eine starke russische Patrouille abgewiesen . .

Tie feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris , 17. Juli . Im cmMichen Bericht !?on gestern heißt es

u . a. : In der Champagne erneuerte der Feind im Laufe des Tayes
seine Angriffe nördlich vom Poehlberg und fahte an gewissen Steilen
der Krabenteile, die wir ihm am 14. IM abgenommen haben, wieder
Fuß . Auf dein linken Maasufer hat sich unser Untenehmen ,
das wi>r am Morgen in der Gegend westlich von der Höhe 304 einge-
leitet Habens, mit vollem Erfolg entwickelt . Roch starker Artiller« -
Vorbereitung hoben unsere Truppen gegen 6.45 Uhr morgens mit un-
widsrstehlicher Wucht einen Angriff auf die feindlichen Gräben ge-
macht. Trotz heftiger Gegenwehr der Deutschen haben wir in einigen
Minute» die Gräben wieder gewannen , die der Femd seit dem 29.
Juni besetzt hielt und unseren Vorteil weiter ausnützend die dahinter-
liegenden deutschen Stellungen cwf einer Front von 2500 Metern
erobert . Zu beiden Seiten der Strohe Esnes—Mafairourf ist die
erste deutsche Linie, die mit besonderer Sorgfalt zur Verteidigung aus-
gebaut worden war, vollständig m unsere Hände gefallen. BÄd darauf
wurden nach einem hartnmkigen Kampf , der den bewundernswerten
Schneid unserer Soldaten zur Geltung kommen ließ, auch die zweite
feindliche Linie erobert . Unser Vorrücken erfolgte in einer Tiefe von
etwa 1 Km . Uufere Linien wurden demcntsiprechend vorgeschoben und
gehen von der sudöMchen Ecke deS VaQes von Avocourt bis nach
Pantms ( ? ) von der Höhe 304 und führen am Camaru-Walde vorbei .
Mehveve im Lause des Rachmittags vom Feind vorgetrageme Gegen-
angriffe wurden durch unser Feuer vereitelt. Die Deutschen hatten
sehr schwere Verluste . Die Zahl der gezüUten verwundeten Gefangene»
belauft sich auf 425, darunter 8 Offiziere.

*
WTB . Petersburg, 18. JuH . Amtlicher Bericht vom IS. dS . An

der unteren Lomnica Gewehr- und Artilleriefeuer. Nordöstlich
von KaluSz machte die Deutscheu a« i Morgen des IS . Juli erbitterte
Angriffe uZd versuchten , unsere Truppen über die Lomnica zurück-
« rwevfen. Schwach an Zahl, aber stark an Mut, wies das Jris .-Regt.Kinburn, ge/en dessen Abschnitt die Hauptmacht der Deutschen an-
stürmte , die Angriffe ob . Der Befehlshaber des Regiments Kmburn,
Oberstleutnant SimonowSkj, wurde verwundet. Fortzerissen durch den
tapferen Hauptmann Zipow , der den Befehl des Aeichen Regiments
übernahm , ergriff dieser die Offensive und warf den Feind gur ücf, wo¬
bei ihm Verluste zugefügt und Gefangene und Maschinengävehr« ein-
gebracht wurden . Der Kampf auf der Front LandeStreu
AraSnh hielt den ganzen Tag über an . Nach mäßigem Kamp^ wi
die Oesterreicher aus dem Dorfe Ludgiany vertrieben und gegen die
Lomiiiea zuriickgedriickt, aber unter dem Druck der von flfn^naFaff an .

gelangten Reserve« un» im Lmblick aus die hohen Verl, . «unseres LfffisierkorpH wurden unser « Vruh » ?
gezwungen , ein wenig zurückzuweichen und sich cai/ {
lichen Ende von Ludgicmh festzusetzen . Ä» dem Ka« pf am «
mochten imr IS Offiziere und etwa 900 Oesterreicher zu Äkfaiinund erbeuteten einige Maschinengewehre . Die KesamtsM der
fangen en und die Beute vom 1. bis 13. betragt 834 Offiziere, zMann, 38 schwere und leichte Geschütze , 28 Graben mö^ser. 4og
schlneiigewehre. 44 ffiiueawerfei ; 45 Bombenwerfer. » A .'amu« mver2 Flugzeuge, eine große Masse verschiedenes Kriegsmaterial.

Ter Ueberfall der englischen Zerstöret.
Eine amtliche holländische Meldung .

WTB . Haaß, 18 . Juli . Niederl . Kmr .-Bur . Amtlich.
Rarinedepartement tritt siegendes mit : Am frM
Morgen des 16 . Juli sichteten die Posten der Küstenwache si ^
Frachtschiffe unbekannter Nationalität , die durch ^
Hoheitsgewässer in nördlicher Richtung fuhren . i[,6 . 15 wurden von einem der Küstenwächter etwa 20 engl :
Kriegsschiffe gesichtet, die wn 6 Uhr 50 in die Höhe
Pesten kamen und innerhalb der HoheitAgewässec die
schiffe zu beschießen begannen . Vier Frachtdampfer , obglej
sie innerhalb der HoheitSgewässer fuhren , tv«den von den Kriegsschiffen weggenomn ' en. Zwei fuhren di
auf ^>en Strand zu und wurden , nachdem sie schon festMla
waren , noch immer beschossen . Mehrere Geschosse fielen aus
Land . Ein anderes Handelsschiff ankerte bei dem Untersuch» .,
fahrzeu« am Eingang nach dem Schiilpengat . Als das . Un.
fuchungsfahrzcug 18 engilische Torpodofahrzeuge sichtete , lichte,
es Äe Anker und legte sich zwischen das Handelsschifs undß
Torpedozäger , worauf diese in südlicher Richtung wegsuchren . z
um 6 Uhr 52 in dem Helder die Nachricht eintraf , daß ei
lische Torpedojäger innerhalb der Hoheitsgewäss
auf Frachtschiffe Jagd machten, wurden daä Krieg sschj
„Kcrtencer " und vier Torpedavo ^ te ausgeschickt , die um 8 Uhr
an Ort und Stelle waren . Zwei andere Torpedoboote erhiel
den Befehl bei Terel im Schulengat zu kreuzen. Zwei muß
zwischen Vlieland und Texel kreuzen und zwei bei den am Soi
tag gestrandeten deutschen Schiffen . Es steht fest , daß i .
Angriff innerhalb der Hoheitsgewässer stat
gefunden hat .

Wieder flott gemacht.
0 Amsterdam, 18 . Juli . Der deutsche Dampfer ,,R « nat «I

Leonhard t "
, der bei Berglen gestrandet war, wurde Wied «

flott geniacht und mich Aniuiden gebracht.

Ettglisch' hollündische Verhandlungen über die
Seesperre.

MTB . Amsterdam , 18 . Juli . „Allgemem Handelsülad " c| |
fährt , daß die englische Negierung Zu g eständniss «!
gemacht habe, durch die die freie Fahrrinne durch dit |
Nordsee erhalten bleibe . Di « Verhandlungen über
endgültige Regelung seien im Gange .

Die Lage in Rußland .
Schwere Unruhe « in Petersburg .

WTB . Amsterdam , 18. Juli . Renter meldet aus Peftrt |
bnrg vom 17. Juli : Gestern abend kam es zu einer großen
waffneten Kundgebung , die von den Maxinmlisten in Szene
seht war . Stundenlang durchfuhren Automobile mit Soldaten|
Matrosen nnd Zivilisten , die mit Maschinengewehren vewass«
waren , die Stadt . Am Newski -Prvspekt wurde geschofse » !
mehrere Personen dabei getötet . Das 1 . Maschinengeweh» !
Regiment soll den Aufruhr Hauptsächlich verursacht haben . Uicklß
de« Aufständischen befanden sich Abteilungen des Grenaditl-I
Regiments Powlowkki und Mosovie . Die Soldaten besetzte« !« !
Druckerei der , .Non?oje Wremja " und erzwangen die VeröfftW
lichung eiues Ausrufes an das Volk, die vorläufige Regien »« !
zu stürzen. Tas Organ des Arbeiter - nnd Soldatenrats »* |
urteilt du Bewegung als die Revolution gefährdend. Unzählig
mit Maschinengewehren beladene Frachtwageu fuhren nach
Villa der Tänzerin Kreshinskaja , wo sich das Hauptquartier W
1. Maschinengewehrregiments befindet . Die Regimenter A» I
linski , Letowski , Jsnailowski und Simeonowski sind noch ™ f)«j
Die Garnisonen in Oranienbnnm , Zarskoje Selo und Peterh
rüsten sich nach den Anweisungen des Arbeiter - und Soldatc » s
rates .

0 Basel , 18 . Juli . Di« Petersburger Tel .-Ag . meldet : T«
provisorische Ne ^icriing hat fo>lqeni >e Proklamation I
lassen : Angesichts der bewaffneten Kundgebung ^

«
gewisse.' militärischer Einheiten , die am 16 . Juli und in ^' 1
Nacht vom 16. auf den 17 . stvttgefunden haben und bei denen m
zahlreiche Verluste gegeben hat. wird hierdurch jede Art W
Kundgebung untersagt .

Plündernde Soldaten .
0 Wien , 18 . Juli . Wie ..Rußkoje Slowo "

.
meldet , haW

Soldaten das Gut des ehenmiligen russischen MimsterPrastdeMI
Fürsten Swiatopolk überfallen , ausgeplündertwuiuhwi

und dem

baden gleichgemacht. Die Offiziere verhielten sich wahres di«
Ausschreitungen aänzlich passiv. Das Frontkomnmndo hat s «

Untersuchung onoeordnet . Angeblich sollen große Leben »

mittelvorräte dort versteckt gehalten worden sein.

Kronstadt . M
Köln , 18. Juli . Die - ..Kölnis ^ Zeitung " m^ det ^ n t

|

unterworfen , son^ rn
'
im GsgendsU Massen , der

satzunq der Stadt eine neue Umform anMschafftn und daw
» imi - « di- llno 6 5 5n 8,t e f t > t b t r Stadt -u^
künden. Die vcrbasteten Osslzvere sind umdachtet des
sprechenden Beschlusses ^ Petersburger Unb.i-suchungs- U "^
Misses noch nicht fieigelassen worden .

Der Rücktritt der Kascttenminist - r.
* Genf , 18 . Juli . Der Aü s t r it t d er K a de t te n au

der provisorischen Regierung wird oon den Per"

burger Korrespondenten hauptsächlich dem Dranqen .
Revolutionssührer des Petersburgs Gsn,einoerats beiges
Tie Kadcttensührer werden verantwortlich dafür gemacht̂■J
ihre verseht Taktik wesentlich dazu beigetragen habe,.
Losrsitzimgstendenzcn zu kraftigen . Sehr keptisch Wi >

^
Drohung aufaenpmmtn , daß Finnland kein« ameriraiul ^
Waren iNchr erhalten würde .
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jbjjg Stockholm, 18. Juli . . Afwnbladet " mÄdet: Auf
ivttn Sahnhof Wjattka in Rußland wurde die Eisenbahn »
lbrücke in die Luft gesprengt . Jnfvl Evessen hatte der
^ ndeizW des amerikcmi-schen Gesandten, der sich auf der Heim-
reife befindet , 31 Stunden Verspätung .

v Ein Millionenschwindel.
» Berlin , 19. Juli . Laut „ Berliner LokalanMg .' r^ meldet

^die „Tirnes " aus Odessa : Ein aus mehreren Soldaten und
Mutrosen , einem Offizier und einem Bankbeamten bestehendes
Konsortium hat mit mehr oder wemiger sanfter Gewalt bekannte
Millionäre zu Zeichnungen auf die russische Frei -

'
fceHcutile t f) e aufgefordert , ohne daß diese Beträge , wie es
scheint, an die Regierung abgeliefert worden sind .« Es Handel?
fi» in verschiedenen Fällen um Beträge von 4 Millionen
! -nd 1 Million Rubel.

'># > Drr Sxzar geisteskrank?
' Berlin , 19. Juli . Wie der „Berliner Lokalanzeiger" aus

^ tlganc elfährt , berichtet di« vatikanische Corrispondenza aus
Petersburgs Der frühere Zar Nikolaus zeige Au >
zeichen von Geiste s ^st ö r u II g . Es bestehe die Be 'orgnis , er
könne Selbstmord vrriiben.

Ans sem Reich.
Haltlose werüchle.

böswMgen Schwätzern werden Gerüchte verbreitet , die von
en in Berlin tat Anschluß an einige Versammlungen der

inÄ ^ ngigen Sosi -Ädemokraten zu erzählen wissen . Wie das Woll
^ . legra?henbüro dazu von zuständiger Stelle erfährt, find diese

Hn
«.i

.
r chte aus der Luft gegriffeit . Tatstiche ist nur , daß sich am
T .enfftöß aibettd im Norden Berlin » von dem einen Versammlung ?»
iL aus ein Zug von noch nicht 500 Personen in Bewegung gesetzt
f i, der sich bald von selbst zerstreute . Größere Teile dieser Menge
f . Ziben sich mit Omnibussen und Straßenbahnen nach demÄadtinnern
u >d versuchten 'Unter Führung eines bekannten Landtagsabgeordneten
iii der üblichen Werse zu lärmen und demonstrieren . Dies«
£ , upps in « tärke von zusammen noch nicht 300 Personen wurden

ich die Polizei mühelos südwärts und nordwärts der Linden ze v»
st r e u t . Dem Ursprung der übertriebenen Gerüchte wird von feiten
d . c Behörden nachgegangen.

Graf Kettling und der Reichsstaatsrat .
. . Die „Münchner Neuest. Nachr.

" bringen folgende Mit -
tcÄtttg : Führende ZentrumMMtter hatten in den letzten Tagen
Me Behauptung ausgestellt, dak der bayerische Ministerpräsident
Graf Hertling sich gegen den Gedanken eines Rei<hsstaatsrates ,
^ •̂ffen Verwirklichung nach dem allgemeinen Urteil eine Um-
eehung des Verlangens der Reichstagsmehrheit nach einer durch-
greifenden Parlamentarisierung bedeutet hatte , ablehnend
. erhmten habe . Wir können auf das Bestimmteste versichern,
dich diese Auffassung falsch ist. Graf Hertling ist zwar nicht ,
ivi« gelegentlich vermutet werden konnte , der geistige Urheber
des Gedankens eines Reichsstaatsrates , er erfuhr vielmehr zum
ersten Male von ihm, ails er in Berlin eintraf . Aber ^ er hielt
den Gedanken für durchaus erwägenswert . Er hätte
darin jedenfalls ein geeignets Mitt ^i» gesehen^ die Unzufrieden-
î elt mit den gewohnten RegierungHsoirmen zu beschwichtigen, als
in dem . vollen Uebergang zum parlamentarischen. System , vor
de « bekanntlich das Sprachrohr der bayerischen Staatsregierung
eindringlich warnte .

König Ludwig hat dem Ministerpräsidenten Grasen
Hertling aus Anlaß seiner letzten Reise nach Berlin und zun?

> wei? seines besonderen Wohlwollens sein Brld-
i . iZ in kostbarem Rahinen überreicht.

Ans »ei» Grotzherzogtnm .
t Walldürn , lg . Juli . Am Sonntag feierte Staddpfarver Dor »

bath hier fern Löjähriges Priesterjubiläum unter Be »
icAigung der gesamten Einwohnerschaft.

Q Vom Bauland , 19. Juli . Unsere Gegend, der Hauptabschnitt
der Grünkermstibrikation, beginnt im dieser Woche noch die Grün »
kernernte . Die Früchte stehen sehr schön und versprechen einen
reichen Ertrag .

O Emmendingcn , IS . Juli . Der Bauer vom Oberwasserburgerhof
Hermann Hirt hat. da jetzt de« jüngste Sohn zum Heere einrückte,
zehn Söhne unter den Waffen .

Emersbach (Amt Lahr), IS . Juli . Bor kurzem wurde ein in
einem Hofe untergebvachter kriegsgefangener Russe wegen
Versuchs eines strafbaren Vergehens vom Wachmann inhaftiert in
Pttn j&ach; bei der Reinigung des Ortsarvestes entfloh derselbe,
nweurf derselbe vom Wachmann und anderen Männern verfolgt wurde ;
^ lehrmaligem Anrufen wurde kein Gehör gegeben, mfolgedessen wurden
It. „Lahrer Ztg." auf denselben vom Wachmann mehrere Schüsse ab-
c>sgaben, die de^Gefangenen tödlich trafen , so daß er sofort tot amBoden
.' iegen blieb, (a . K .)

A Dürrheim , 19 . Juli . Die Ziegenpreise erreichen zurgeit"» e enorme Höhe. So erhielt kürzlich ein Äsässsischer Landwirt für
i me Stege die Summe van 200 M. Früher konnte man für diesen
VetwH eine Milchkuh kaufen.

Aus dee Siesideuz .
Karlsruhe , den 18. Juli 1917.

= Bon der Technischen Hochschule . Ter ordentliche Professor
für Geometrie an der Technischen Hochschule Kvvlsruhe , Geh.
Hofrat Dr . Martin Di st « Ii , ist seinem Ansuchen entsprechend
auf 1 . Lktober d. I . aus dem staatlichen Dienste ent »
lassen worden .

— Aufnahmeprüfung an der Oberrealschule. Nach einem
Erlasse des Unterrichtsministeriums werden in diesem Jcchre'zur ersten Aufnahmeprüfung am 25. Jlrli nicht nur diejenigen
Schüler zugelassen, welche in die unterste Klasse eintreten wollen,
sondern wie bei der zweiten auch solche , die in o b e r e K la sse n
eintreten .

— Erhöhung der Zustellgebühren sür Postpakete . Da«
NeichLpcstamt hat vom 1 . August ab die Gebühr für die Be-
ftellung der gewöhnlichen Pakete und der Eins . chreib -
pakete im Ortsbestellbezirke für Karlsruhe (ohne die einge»
meindetev Vororte ) bei Paketen bis 5 Kg. auf 15 4 und bei
schwereren Paketen auf 20 L festgesetzt.

= » Städt . Konzerthaus . Heute abend 8 Uhr findet die Auf-
Führung der „ Csardasfürstin " zu Einheitspreisen (jede
Karte 80 ■& ) statt .

Letzte Drahtberichle.
Di « englische« Bomben auf holländisches Gebiet.

WTB . Haag , 18. Juli . Das Korrespondenzti-ü ro erfährt ,
daß die britische R egierung ihre Verantwortung
für das Abwerfen von Bomben auf Zierikzea in der
Nacht vom 2v. auf den 30 . Juni zugegeben hat .

Cine Anleihe für Holländisch Indien .
WTB . Haag, 18 . Juli . Die Zweit? Kaimmer hat den Gesetz¬

entwurf zur Aufnahme einer Anleihe im Betrage von
5C Millionen Gulden sür Indien angenommen.

Verstaatlichung der schwedischen Wasserkräfte.
WB . Kopenhagen, 18. Juli . „National Tidende" meldet aus

Stockholm : Der staatliche Jndustrieausschuß schlägt der Re-
gfrerotg die Regulreriung der elektrischen Kraft aus den Wasser -
fällen des Landes vor und beantragt n. a . die Beschlag -
nähme der gesamten Wasserkrast . die denn Industrie -
ausschuH überlassen werden soll , damit dieser die i'ndustriellen
Uniternchniungen Unterstufen kann , die bisher Dampskraft ver¬
wendeten.

Tie norwegische Schiffahrt.
WTB . KoHrnhagen, 18. Juli . „Nationaltidende" meldet

aus Christiania : Ministerpräsident Knudfen teilte im Stor ^
thing mit , datz Norwegen von Deutschiland die Versichmin -z
erhielt , dah der norwegischen Schiffahrt nach
Amerika keineHindernissein den Weg gÄegt würden .

Die amerikanischen Werften im Dienste des Staates .
) ( Bern , 18. Juli . Der „Matin " meldet aus Newyork :

General Goethails gM bekannt , daß vom 16. Juli cm alle
Werften der Vereinigen Staaten den Bundesbehör -
den unterstehen und die im Bau befindlichen Stahl -
schisse Von der Negierung re q u i r i e r t werden.

Die dentschen Kolonien .
* Genf, 17. Juli . * Im Senatsausschuß der französischen

Kammer hatte am SämAtag die Regierung über das Schicksal
der deutschen Kolonien und über Frankreichs An -
teil an einer Aufteilung des dentschen Kolo -
nialreichs innterpelliert . Ter Koloyialminister erwiderte,
er könne nur saMN . daß Frankreichs Rechte gegenüber dem deut¬
schen Kolonialbesitz gewah r t bleiben und auch von England
Vertraglich anerkannt And garantiert seien.

Meutereien im französischen Heer .
WTB . Berlin , 18 . Juli . Die Fälle der Meuterei

im französischen Heere mehren ' sich . S > schreibt ein Mcnn
v»' m Infanterieregiment 217 , daß da ? Regiment , als es vor
Ablauf der versprochenen Ruh .* an die Front gehen follte, ttv
St . Menehould meuterte , wobei Gendarmerie auf d i e
Truppen schöpfen . Das R .igim ^nt imirde daraufhin ,
zwangsweise verladen , Unterwegs schössen die Meuterer
auf der Durchfahrt durch die Bahnhöfe mit Maschinengewehren
aus den Wagen , wobei es Tote und Verwundete unter &>r
Zwilbevölkermrg gab . Auch auf fteiem Felde wurde auf Pferde ,
Kühe usw . geschossen . Daraufhin sollen acht Meuterer erschossen,
15 zu lebenslänglichem Zuchthaus und zwei tzanptleute zu
Iv Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden sein . Auch Leute

des Jägerbataillons 14 , die anfangs in Fresnes in Ruhe lafjert, "
sreckten ein Proviantmagazin an und erschossen drei Offiziere
ihres Bataillons . A

Eine nene Konferenz der Alliierten .
WTB . Bern , 18 . Juli . „Corriere della Sera " erfährt aus

Ron,^ daß die Pariser Konferenz der Allierten , die
für den 19. Juli angesetzt war , um einige Tage ver -
schoben wurde . Man nimmt an , daß die Zusammenkunft am
23. JuU stattfinden wird , falls nicht die Mitglieder der eng- '
lischen Regierung infolge der Sitzungen des Unterhauses noch
länger zurückgehalten werden».

Die Explosion des „ vangnard ^.
0 Genf, 18. Juli . Die englische Admiralität teilt mit , da?

bei der Cxp .' vsiou des Panzers „Banguard " 811 Ma u n , darunter
38 Offiziere um gekommen sind.

0 Bern , 18 . Juli . Anläßlich der Explosion d?s Panzer !
„Vanguard " wundert sich „Manchester Guardian " darüber , dal
ein solcher Fall sicki nur in der britischen Flotte ereigne und!
meint , die Oessentlichkeit habe ein Anrecht , mehr zu erfahren^

(„Franks . Ztg .
") ^

TaS Saloniki -Unternehmen .
* Bern , 17. IM . Das „Berner JntelligenKblatt " erfährt

von besonderer Seite : Wie italienische Blätter mölden, wird iir
der in einigen Tayen sich in Paris versammelnden internationa -
len Konsereniz vor allem die politische und militärische Lage auf
dem Balkan erörtert und beraten werden und man wird sich dar -
über entscheiden , ob die Armee unter General Sarrail
auf dem Balkanverbleiben und sich endgültig tv »
Lager vön Saloniki zurückziehen soll oder ob die <9tel -
lungen bis nach Monastir weiter schalten werden sollen. Gründl
politischer, militäMcher und sanitärer Art machen eine Lösung
in der einen oder anderen Weise notwendig . „

)I
Die Räumung Griechenlands . ^ ^

* Zürich, 17. Julii . Wie der „Corriere della Sera " mitteilt ,
ist der Hafen von P i r ä u s mit Rücksicht auf seine stvate-
fische Bedeutung in Griechenland, deren Räumung durch die En -
tentetruppen bevorstitheu soll, nicht in den RäumungZ -
bereichmi tinbegriffen .

Japanische Kanonenboote im
Mittelländischen Meer .

WTB . Salvniki , 18 . Juli . Meldung des Reuterschen Bu¬
reau ? . Japanische Kanonenboote sind im Mittel «
l ä n d i s ch e n Meer angelangj ^

Tie Unruhe » i» Portugal .
WTB . Lissabon, 18. Juli . (Havas.) Die Kammer haß

die Vorlage angenommen , die die Aushebung der verq
fassungsmäßigen Bürgschaften für 30 Tagch
vorsieht . j i

Ter Bürgerkrieg in China .
WTB . Berlin , 18. Juli . Die mederländische Regierung hak

dem auswärtigen Amte mitteilen lassen, daß nach einem Tele»
gramme des niederländischen Gesandten in Päkina bei den»
dortigen Kämpfen Deutsche nicht verletzt worden sind»

ÄlnS den Standesbüchern der Stadt Karlsruhs »
Geburten.

8 . Juli : Hilda Elsa Sophie. V . GotM«k> Heinrich Allinger .
— 10. Juli : Msred Fridvlim, B. Karl Hafner , Monteur . — 11.
Walter,, V . Hermann Eberihxrrld .̂ Postbote. — 12 . Juli : Walter Helnri <l
V . Ju 'l . Leber, Kaufmann ; Annemarie Wibhelmine Melanie
Artur Fackler, Kaufmann . — 13, Juli : Luise Maria Frida Paula .
Joseph Kämmerei -, Maser ; Gudrun Elvira VLtoriq , V. WWH. Schule ^
Masch.-Techn . ; ÖÄar Philipp , V. PHÄpp Bentz , Blechner. — 14. JuM
Helmut , V . Leo Schüber, LeicheMoärter; Rolf Ernst Edmurch Philipp ,
V . Ernst Nicolai, OberMhilmeister. — IS. Juli : August Hermanm^ Ä,
Georg Horstnramn, Ingenieur .

Eheaufgebot». ]
18. Juli : August Fall von Oppau , Jaibrükarbeiter alldo, mit Vlk<

saibeth Scharrer den WormS ; Johannes Mader von Zuffenhausens
Schuhmachermeister alldc^ mit Maria Motzer von Eutringen .

Todesfälle.
16. Juli : Friedrich Wilh. Goldschmidt , Taglöhner , Ebeman -n , 4S A

— 16. Juli : Martha Klautz, 83 I ., Witwe von Joh . Jak . Klaus , Tag «
Whner ; Philipp Harb?echt, Haupllehver, Ehemann. S8 I . ; Luise Buy »
ger , Dienstnrädichen , ledig. 51 I . ; Albert Eiermamn, Priv ., Eheur, 70 II,
— 17 . Jub : Elisabeth« Bär , 76 I ., Witwe von Hch. Bär,

'
Privat .I

Martha » 2 I . , Witwe von Hch . Jonitz, Bremser ; Rosa Hellriegel , 46 I *
Ehefrau von Joh . Hellrckegel, Laackw. ; Anna Frank , 71 I ., Wittve do«N
Christoph Frank , Monteur .

Sekanntmachmig
Ablieferung von Aluminium .

. Das Aluminium ist aus der Weltzien -, Werder -, Westend -
« nd Wilhelmftratze

am SO « und St . Juli ,
^

uS den übrigen mit dem Buchstaben
beginnenden Straßen am 23 . n. £ 4 . Jnli

bei der Annahmestelle, Karlstraße 30 , in der Zeit von 8— LL1 Uhrund 7,3 — 6 Uhr
abzuliefern ^

Karlsruhe , den 18. Juli löl ?.
Das Bürgermeisteramt .
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Bekanntmachung .
Besuch des StadtgartenS betr.

iritt ^ Jahreskarte « und die Kartenhefte muffen beim Ein -
e>

1
, den Stadtgarten jedesmal vorgezeigt iverden . Die

* «. « (Haupt - und Beikarten, sowie Schülerkarten) habensur d »e Personen Gültigkeit , für die sie gelöst wurdenund
di- r >«

' « .
' ,e

, eigenhändig unterschrieben haben . Die Abgabescr Karte « an andere Personen ift nnznlSsfig «
WniitfJ $ v einmaligen Besnch des StadtgartenS gelöste «
laW *! Ia!Ltcn ^ nd der Kontrolle wegen bis « ach Ber -' »ne « des Gartens aufzubewahren .

Ka rlsruhe , den 18. Juli 1917.
Die Stadtgarsen -Kommtffion .

SSV

errenalb
Das Paradies

des nSrdl.
Schwarz¬
waldes.

Weltbekannter Hur - und Badeort
für Herz - , Nerven - and itoBwechaelkranke . lOOOO Kurgäste .

Beate « Gebirgsklima . Herrliche Tannenhccbwälder .
^ ÜHfisrhps Wlirhnn « unterLeitungvonDr . med . Qlltach .
Otctuiiscnes ivurnaus Mod , Einrichtungen . DlgtkUche.

. KnrarleichterongenfSrKHecftennehmer. Prospekted.<l.Kurverwaltung.

80X40X8
50X50X7

ca. 400 Meter
ca. 3700 Meter

Flacheisen
95X8 ca. lOOO Meter

sofort gegen Kassa zu kaufen gesucht
in kleineren oder grösseren Quantitäten .

Aebnliche Profile bitten wir uns gleichfalls anzu¬
stellen . 8105

Sehlossereigenossensehaft
Frankfurt a . M. , Maiazerlandstrasse 166.

Juwelen - und Schmuck¬
sachen - Versicherung

gegen Jeden Verlust rzr :
als da sind :

Abhandenkommen — Verlieren — Diebstahl — Fener
— Beraubung — TaschoEdiebslähle — Einbruch —
Zerreissen von Perlschnfiren — Verlust einzelner
Steine oder sonstiger einzelner Teile eines

Schmuckstückes . 7063
Ohne jede Ortsbeschränkung gültig , also am Wohn¬
ort (in der Wohnung sowohl wie auf der Straße ,
Straßenbahn , Auto , Theater u . s . w .) und auf der
Reise (Eisenbahn wie Hotels ) . — Mitarbeiter gesucht .

Auskunft erteilt :
Wilhelm Briese * Karlsruhe

Onrtenstr . 44b — Tel . 2703 .

Schlachtpferde
Me zur menschlichen Nahrung n !
ngekanft von dem
Stadt . Gartenamt KartSr «he .

und fonsiige Tiere, die zur menschlichenNahrung nicht verwendb «
sind, werden ftetS angekauft von dem 220

Junges Mädchen
zur Mithilfe im Haushalt auf 1 . Ang .

gesucht.
Hirschßtratze Nr. 12, II . Stock .

Es ist ratsam,
ttt und 9t<

umarbeitenP «lt ? nd «rung «n und Reparatur «»
ütiti Sommer umarbeiten zu lassen .

pari.

Städt . Konzert - Haua .
Heute Donnerstag , 19 . , 8 I hr »

„Die Csardasfürstiii *
Einheitspreise (jede Karte 80 Pf .,
einschl . Kleiderablegegebühr u-

Theaterzettel '.

Freitag , den SO . Jnli :

„Die Försterehristi *
Amfaag 8 Ufer .



Verein

indischer piiißtkuf .

3 . Danksagung .
In der Zeit vom 20 . Dezember 1916 bis 1. Juni 1917 find

eingegangen :
1 . Stifterbeiträge : Aus Karlsruhe : von Frau Elisabeth

Prirch 1000 M . , Gr . Oberrat der Israeliten 5000 M ., Ar-
beiterpensionskasse der Bad . Staatseisenbahnen u . Salinen
1000 M . , Eichtersheimer Albert , Wimpfheimer Eugen , Jnh .
d . Fa . K . G. Wimpfheimer Malzfabriken 10 000 27?. (Wect-

apiere), Stadtrat Otto Müller 1000 A ., Frau Marianne
ölfch geb . Gerber 5000 M . (Wertpapiere ) , Kfm. Hans Berb -

liuger 1000 M ., Geh . Oberregierungsr . Dr . von Engelbert ,
»000 M ., Wirkl . Geh . Rat Prof . Dr . Engler 1000 M... Geh.' ofrat Prof . Dr . von Oechelhäufer 1000 M .. Frau Konsul

'culler -Remy 1000 M ., Grotzh . Gebäuderversicherungsanstalt
1000 M ., Bankdirektor Richard Betz 1000 M . , Prof . Dr . Fer¬
dinand Keller 3000 M . , Kreisausschuß Karlsruhe 3000 M .,
tka. Bogel u. Schnurmann u . Fa . Bogel , Bernheimer u .
Echnurmann zusammen 50 000 M ., Frau Berta Schmieder
»000 M . , Vereinsbank E . G. ni. b . H . 5000 M . , Priv . Heinrich
Bauer 6000 M . , Verein mittlerer bad . Verwältungsbeamten
^000 W ., Regierungsrat Dr . Hans Bartning 1000 M ., Frau
Sophie Bartning Witw . 1000 M . , E . N . 1000 M ., Zentralkasse

bad. ldw . Ein - und Verkaufsgenossenschaften 3000 M .. Fa .
sannkuch & Cie 5000 M. — Aus Mannheim : von Frau

Hilde Egelhaaf Wtw . 5000 M . (Wertpapiere ) , Bankdirektor
ierhoff 1000 M. ( Wertpapiere ) , Vorstandsmitglied d . Rhein ,
editbank G . Bogelsang 1000 M . ( Wertpapiere ) , Rheinische

Kiummi - u . Celluloid-Fabr . Mannheim -Neckarau 100 000 M „
ßieheimer Kommerzienrat H . Vögele 50 000 M ., Geh.
kommerzienrat G . Mohr Wtw . 1000 M ., Frau Kom-
mrzienrat Dr . Aug . Hohenemser (weitere Spende ) 500 M .,

trau
Helene Hohenemser (weitere Spende ) 5<X> M . , Eduard

adsnburg 1000 M ., Frau Geh. Rat Ida Ladenburg 5000 M .
(darunter 2600 M . f . Ortsausschutz) . Süddeutsche Diskonto -
»esellfchaft 50 000M. (darunter 10 000 M . f . Bez.-AiiSfchutz) .
Direktor Julius Wagemann 1000 M . , Direktor August Reiser
1000 M ., Frau Dr . Dissens 1000 M ., Direktor B . Spielmeher ,
t000 M ., Stellv . Direktor d . Rhein . Kreditbank Hans Her-
>rrannsdörfer 1000 M . (Wertpapiere ) , Kais. Regierungsassessor
E . Tcipio 100 000 M . , Frl . Ida Scipio 20 000 M ., Dresdener
Pank Filiale 5000 M ., Chemische Fabrik Lindcnhos, C . Wehl
i Tie., A . G . Mannheim -Waldhof 100 000 M ., Bankdirektor
Zohn Böcker 1000 M ., Kommanditgesellschaft Holzgrotzhdlg.
t . Sägewerk Luschka u . Wagenmann 2000 M ., Karl Eichters-
eimer 1000 M ., Gummi -, Guttapercha - u . Asbest -Fabrik
1 ffl. 10 000 S)t , Adalbert Grumbach 1000 M ., Sunlicht -Ge-
ellschaft v . 1914 A . G . 30 000 M ., Julius u . Ludwig Willstät-
er, Jnh . der Fa . S . Simon & Cie., zusammen 10 000 M.
Wertpapiere , davon 6600 M . für die Bezirksausschüsse
Mannheim , Weinheim u . Schwetzingen) . — Aus Freiburg :
on Amtsgerichtsrat Dr . Scheurer 1000 M ., Herder ' sche Ver-
a ^sbuchhandlung 1000 M ., Bankdirektor Erich Schuster
000 HR ., Filiale der Rheinischen Kreditbank 1200 M ., Werner
>e Weerth 1000 M . . , Stadtrat 1000 M ., Kreisausschutz 3100 M.
darunter 2100 M . f . Bezirksausschuß) , Landesgerichtsrat Dr .
lSaltz 1000 M ., Frau Irma Schlumberger 1000 M ., Priv .
iudolf Nebel 1000 M , Theodor Ganz 1000 M. , Gebr . Him-

w lsbach 1000 M ., A . Steinhäusler 5000 M ., Bankdirektor
K B . Birkenmaier 1000 M ., Heinrich Kapserer u . Frau
»600 M ., Priv . Frz . Kapferer 1200 M ., Kommerzienrat Ber¬
told Welte 1000 M . , Kommerzienrat L. Rau 1000 M , Gr .
päd. Gesandter a. D ., Wirkl. Geh . Rat Frbr . von u . zu Bod-
» an 1000 M ., Kfm. C. Werner -Blust 1000 M., Erzbisckiöf-

pcheS Ordinariat 1000 M . — Aus Heidelberg : von Geh. Hof-
«a ! Dr . Glaser 10000 M ., Kcmftn . Ludwig Kochenburger
»000 M , Fritz llberle 1000 M ., Fabrikant H . Fuchs 5000 M.

us Weinheim : von Frau Federhaff 1000 M ., Maschinenfabrik
adenia 12 000 M . ( teilweise in Wertpapieren ) , Fabrikant
?ax Hirsch 25 000 M . , Fabrikant Julius Hirsch 25 000 M .,
omnrerzienrat H . Freudenbreg 1000 M . , Priv . G . Fr .
ohr 1000 M. , Vereinsbank 1000 M ., Firma Fleudenberg

000 M . ( in Wertpapieren ) , davon 10000 M . für den Be-

„ .rkSauSfchutz Weinheim — Aus Emmendingen : von Fabri -
»ant Adolf Sexauer 1000 M ., Kfm . C . Ringwald 1000 M . —
Aus Herbitzheim : von Arnold Schindler 5000 M . , Johann
ieusch« 2000 M. , Karl Kuenzer 1000 M. . Frau Karl Schind-

er Wtw . 3000 M. , Fabrikant Arnold Hugo Schindler 1000 M .,
lab»t»ant Fritz Kuenzer 1000 M — Aus Schwetzingen: von
ons« c»enfabrik Baffermann u . Cie . 1000 M ., Landwirtschaft !.
>e»trZ»verein 1000 M ., Wännerhilssverein vom Roten Kreuz
000 R . — Au« Bruchsal : von Maschinenfabrik Bruchsal A . G.
«rm. Schnabel u . Henning 5000 M ., Grotzh . MUder-Stif -
unMti Verwaltung 1000 M . — Aus Lörrach : von Frau
) Bortisch -Kraft Wtw . 2000 M . , Rechtsanwalt Frd . Vortisch
000 M . . Kreishypothekenbank 1000 M ., Vorschutzbank

! 000 M ., Priv . Emil Pflüger 1000 M ., Bezirksrat Vortisch -
I »täcker 1000 M. , Kfm. Hermann Vortifch-Ortli 1000 M., Kfm.

llfred Bortisch in Hansen 1000 M — Aus Lahr : Frau Mina
Läldin 1000 M., Verband Oberbadischer Zigarrenfabr,kanten
- B . 1000 M . —>Aus Baden -Baden : von Dr . R . «WerHeimer ,
cü». Rechtsanwalt 1000 M . . Konsul Emil Müller 1000 M .,
>iliale der Rhein . Kreditbank 1000 M ., Kreisausschuh
000 SR . — Aus Engen : Spar - u . Wnsenkasse 1000 M .,
^ trewelagerhaus Hegau 1000 M . , Bezirksverein f . Kriegsbe-
chädî ensürsorge 1000 M. — Aus Ludwigshafen a . Rh . : von
kommerzienrat I . Schaher 10 000 M . (hiervon 5000 M . für
en Bezirk Mannheim ) . Pfälzische Bank 30 000 M . — Aus
lnterfchwarzach: von Fabrikant Karl Döbert 1000 M .. Fa -
rikant Heinrich Döbert 1000 M . — Aus Säckingen: Chemische
Fabrik Griesheim -Elektron -Werk, Badisch Rheinfelden 1000 M.

' Sonn . Fabrikant E . Ruf A . G , Seidenwarenfabr . 1000 M .,
^üssy u . Künzli , Buntweberei 1000 M . — Ferner von : Prin -
essin Alfred zu Löwenstein-Wertheim -Freudenberg in Wert -
eim 10 000 M ., Fürstin Irma zu Fürsbenberg 1000 M .,
igarrenarbeiter und -arbeiterinnen Sandhausen 2000 M .,
abrikdirektor K . Wolf, Radolfzell 10 000 M .. Major d . L . Kav .
!aul Siebler -Ferrh . Stratzburg 3000 Mi ., Schwarzwälder

Handelskammer , Villingen 1000 M . , Frau Oberstleutnant v .
Biöffer , Oberwolfach 1000 M . , Adjutant Dr . Jahr , Magdeburg

000 M ., Fabrikant Franz Walz . Offenburg 1000 M. , Guts -
esitzer Eduard Merton , Rittnerthaus b . Durlach 3000 M.,
-ägewerksbes. Gebr . Jäck , Langenalb 5000 M . , Fabrikant
Boritz Grotzmann , Brombach 6000 M . , A . G . für Uhrenfa-
rikation , Lenzkirch 1000 M . , Kreisausschutz Mosbach , Mosbach
000 M . , Kommerzienrat Ernst Stahmer , Georgsmarienhütte
Kreis Osnabrück) 1000 M , Elektro-Nitrnm -Aktiengesellschaft
<hina b . Säckingen 1000 M, . I . Klare u. Söhne , Zigarren -

br .. Wiesloch 1000 M , Brauereibesitzer Ludw . Kaufmann ,
chwabhaufen (Amt Boxberg) 1000 M . , Kollnauer Baum -
ollspinnerei u . Weberei, Kollnau 3000 M . (2000 M . f . Be »
rksausfchutz bestimmt) , Gütermann u . Cie., Gutach 5000 M.
'/ » für Bezirksausschuß bestimmt) , Draht - u. Schrauben«

' Falkau , A. Neustadt 1000 M . , Hospitalfonds , Tauber -
schofjheim 1000 M ., K . Eggemann , Lange u . Cie, Seiden -
eberei, Keinlaufenburg 1000 M ., Elektrotechnische Werke
itterfeld Fabrik Rhina , Murg 1000 M ., Kraftwerk Laufen -

jburg A . G ., Laufenburg , 1000 M ., Kraftübertragungs -
tvcrke Rheinfelden A .-G . , Bad . Rheinfelden 1000 M. , Fabri -
kant Georg van Eyck, Oflingen 1000 M. , Prof . Dr . Freiherr
von Küntzberg, Ettlingen 1400 M . , Eelektrochemifche Fabrik
Natrium G . m . b. H ., Bad . Rheinfelden 1000 M . , A . -G . der
.Eisen - u . Stahlwerke vorm. G . Fischer , Singen 5000 M.,'

. abrikant Rudolf Heidinger , Dinglingen 1000 M . , Kommer-

.ienrm Alfred Krafft , St . Blasien 20 000 M . ( Ms f . Bezirks-
vusfchutz ) , Gewerbebauk Zell a . H. *000 M . , Gemeinde
Böhringen A . Engen 1000 M ., Seiden - und -Zigaret -

>itrn -Papierfabrik Schöller u . Höfch in Gernsbach 16 000 M.,
Diberstleutn . Freiherr von Wachendorf, Buchholz (A . Wald -
iirchj 1000 M ., Brennerei - u. Pretzhefefabrik Mnra © . m . b .

Aturg (A . Säckingen) 1000 M . , Spitalstiftung Uberlingen
000 M ., Spar - u . Waisenkasse Überlingen 1000 M .. Mecha -

nische Bindfadenfabr . Oberachern in Oberachern 6000 M .,
(darunter 2000 M . für Bezirkszwecke ) , Papierfabr . Aug.
Köhler, Oberkirch 2000 M ., Freiherr Hermann von Schönau-
Schwörstadt , Oberschwörstadt 1000 ' M ., Freiin Anna von
Schönan -Schwörstadt, Oberschwörstadt 1000 M . , Fabrikant
Karl Schneider , Hugstetten 1000 M. , Steinbruchbes . Wilhelm
Steub , Oberrotweil 1000 M . , Aktiengesellschaft Bad. Uhren-
fabrik , Furtwaugen 2000 M ., Fabrikant Moritz Grotzmann,
Brembach 5000 M .

2 . Bei den Sammelstellen in Karlsruhe eingegangene Spen -
den : Bei der Bad. Bank: von Ministerialrat Dr Ritter 200 M .,
Dr . H . Haas ' sche Buchdruckerei Mannheim (Generalanzeiger )
700 M, ., Frau Rückert Wtw . 20 M ., Frau Hauptmann von
Bayer -Ehrenberg Wtw. 50 M., Geh . Oberregierungsrat ' M .
Herrmann 50 M . , Regierungsbaumeister R . Stober 20 M .,
Frau W. Griesbach Wtw. 20 M ., G . Kappler 5 M. , Ungenannt
durch Herrn Dorne 12 M», Exzellenz Frhr . von Babo 500 M . ,
Stadtrat Luise Waltz Wtw. 300 M ., Frau Dr . A.
Kalchschmidt Wtw . 100 M . , Frau Fabrikant Fritz
Wolf 500 M ., Stadtrat Otto Müller (darunter eine Spende
f. deck . Gold v . 320 M . ) 520 M ., Exzellenz General Karl Dürr
6X100 M . — 600 M ., Hermann Hahn 1 M . , Oberforstrat
Gretsch 60 M. , Frau Mötzner 10 M ., I . A . 10 M ., I . M . 5M .,
Friedrich Bock ( f . Kriegsblinde , Vereinsbank ) 100 M . , Ober-
landesgerichtsrat Gut 100 M . (Wertpapiere ) , Geh. Oberre -
gierungsrat Dr . Schneider 100 M , Ministerium d . Kultus
U. Unterrichts 200 M ., Viktoria -Privatschule 300 M . (Wertpa -
Piere) , Frau Dörrmann V. Durlach 6 M ., Rotes Kreuz v . Gott-
lob 2 , M ., Schüler der Gewerbeschule f . abgeliefertes Messing
4 M . 30 Pf ., E . Heilig 1 M ., Fr . Leonie von Scheffel 500 M .,
Fvau Rückert 20 M ., Ministerialrat Dr . F . Schmidt 50 M .,
Georg Fetzenmeier 2 M ., Otto Fetzenmeier 3 M ., Minister Dr .
Hübsch , Exzellenz 500 M. (Wertpapiere ) , Leopold Wipsler (aus
Anlatz eines Familienfestes ) 20 M . , Handwerkskammer Karls -
ruhe Jahresbeitr . 1917/18 100 M . — Bei der Filiale der
Rhein . Kreditbant : A . Elsatzer 300 M . , Andreas Kreppen
25 M ., Albert Kuhn 20 M. , Lina Horfch 5 M .̂ Frau Notar
Simon (f. blinde Krieger ) 26 M ., Geh. Hofrat Prof . Dr .
Wagemann , Heidelberg 300 M ., Major G . Varrentrapp 20 M .,
Ungenannt 3 M . , M . Kretzmann 50 M . , Frau Postdirektor
Clady 20 M ., Ev . Pfarramt Singen . Amt Durlach 54 M.
50 Pf . , Klara Drollinger 20 M . , Geh . Hofrat Rebmann 50 M.,
A. B . 20 M ., Oberkirchenrat A . Buch 100 M ., Frau Elisabeth
Kabisch 60 M ., Frau Hofrxrt Heinrich Vierordt 100 M . , L . N .
G . 10 M . , Geh . Oberbaurat Kircher 200 M . , Gewerbeschul-
inspektor Gras 200 M ., Frau Fanny Berblinger 100 M . , Geh .
Rat Prof . Dr . Warth 60 M., E . Regensburger 500 M . , Ober-
baurat Courtin 100 M . , Geh . Oberbaurat Prof . Dr . Warth
40 M., I . Rihhaupt 6 M ., Geh. Rat Dr . Obfer 20V M , Geh.
Oberbau rat Wcinbrenner 40 M . , Frau Stephanie Heins -
heimer 30 M . , M . K . 12 M ., Geh. Rat Ballweg 50 M . , Frau
Mathilde Bechert 100 M . , Geh. Rat Prof . Dr . Hans Thoma
1000 M. (weitere Spende ) . — Bei dem Bankhaus Veit L .
Homliurger : von Schmidt -Staub , Hofjuwelier 300 M , A . U .
50 M ., A . R . 10 M ., Amtsrichter Dr . Fuchs .3» M . , Frl . Balbach
A) M ., Frau M . Müller -Rafina 10 M ., I . Kirsner 600 M.,
Pauline Ziegeuhai, , 50 M., E . Kundt 20 M. , Oberlandesge -
richtsrat Jaeckle 40 M . , Frau Emma Helmle 60 M , — Bei dem
Bankhaus Straus u . Cie . : von Ev . Südstadt .-Kirchenchor Erlös
eines Konzerts 162 M ., Ernst Bernheimer 100 M„ Prediger
Fink 2 M . — Bei der Bercinsbank : Frl . Bock 500 M ., Frau
Geh . Rat Häutzner 100 M . , E . St . 100 M ., Paul Roder 10 M .,
Luise u . Ida Wolf 10 M . — Bei der Südd . Diskontogesellschaft
A . G . : von Kriegsgerichtsvat Traumann 60 M . — Bei der
Mitteldeutschen Kreditbank : von Ungenannt 1 M. >— Beim
vadischen Landesverein vom Roten Kreuz : von General -
agent W Rothermel 2X50 M . 100 M ., Sigmund Levis (Erlös
aus abgeliefertem Gold) 69 M . 30 Pf ., Unterbeamtenverein
der deutschen Heeresverwaltung des XIV . Armeekorps 30 M.,
Schwarz 10 M . — Durch Hofjuwelier Ludw . Bertfch: von
Leo Kiewe aus Berlin 1 M ., Geh. Hofrat Dr . A. Krazer 320 M.
— Durch das Bankhaus Götz : von Oberstleutnant von
Pilgrim 30 M . — Durch Firma Leipheimer u . Mende :
von Fr . Bändel alt 6 M . — Durch Hoflieferant « . Stadtrat
Krdr . Blos : von Frl . Marold 30 M ., Leutnant Martin
derlohn ) 5 M . , Kfm . Karl Fifhel 60 M . - Durch Fide !
Drogerie : von Drogist O . Fischer 30 M . — Durch Hoflieferant
Petry : v . Emilie Petry 20 M. — Durch die Bad. Landeszeituug :
von Oberlandesgerichtsrat Beck 20 M ., Geh. Hofrat Dr . Blum
100M . — Durch die Firma E . P . Hieke : von J . W. B . 10 M.
Durch das Bankhaus Heinr . Müller : von Heinr . Gmelin 10 M .,
Frau v . D . (aus freiw . Kriegsarbeit ) 20 M ., I . K . in Malsch
10 M ., — Durch die Friedrichs - Apotheke : von A . H . 5 M . —-
Durch die Firma Christian Oertel : von Christ. Oertel 20 M.
■— Durch die Geschäftsstelle des Kath . Frauenbundes : von Frl .
Kleines 2 M. — Durch die Großh . Hofapotheke : von Frau R .M.
15 M. — Durch Vermittlung S . Exzellenz deS Ministers Frhr .
v. u . zu Bodman : von Ungenannt 60 M . — Durch den Verlag
der Bad . Presse: von Oberr . Gottlob 2 M., Bahnverwalter
Hallmeier in Straßburg durch Notar Fink in Graben 10 M. —
Durch Sammelstelle Botanisches Institut : von Hofvat Prof .
Dr . Klein 100 M . — Durch das Schloßhotel am Bahnhof : von
Ungen . 5 M. —< Durch Pfannkuch & Cie., Rüppurrerstr . : von
Frl . M . Kuhn 2M ., Frl . El. Markiewitz 1 M ., Frau Muhen »
selber 2 M ., Frl . Rheinau IM .

8. Bon auswärts beim Gesamtvorstand eingegangene Spen »
den : Aus Freiburg : Durch Domkapitular Dr . Mutz von O . Br .
60 M ., Stadtrat Heinrich Kötting 60 M . , durch die Rheinische
Kreditbank Freiburg (Filiale ) von Frau Geh. Rat Julie March
Wtw . 500 M . , Ferdinand Frhr . von u . zu Bodman 200 M.,
Landeskommissär Geh . Oberregierungsrat Dr . Becker 200 M.,
Geh . Ober . R>eg.-Rat Frhr . von Krafft -Ebing 200 M ., Verwal »
tungsgerichtsrat a . D . Hermann v . Rotteck 100 M . , Hofrat
I . A. Schmalz 20 M . , bei der Bank für Handel u. Industrie
von Ungenannt 200 M ., bei der Freiburger Gewerbebank:
von Alb . Klett 50 M„ bei der Sparkasse Freiburg : von Ober-
bürgermeister Dr . Thoma 40 M ., beim Verlag der Breisgauer
Zeitung : von Verleg . E . Grotz 50 M. , Erika Groß 6 M . , Anne-
liefe Grotz 5 M . , beim Verlag der Freiburger Zeitung : vom
Verlag sewst 133 M. 60 Pf ., A . M . 20 M . , Major Knecht 40 Mi.,

Zeitung 240 M. — Aus Zürich : von Walter Zutt
— Aus Mannheim : durchs Polizeidirektor Gräser

26 M., Frau Major Remh 500 M., Ungenannt 20 M. , Ge¬
werbe u . Handwerkervereinigung 50 M ., G . L . Hohenemser
u . Söhne 210 M ., 45 Pf ., Johann Schreiber 500 M . , Ber -
gütung der Goldankaufsstelle 984 M. 5 Pf ., Süddeutsche DiS-
rontogesellschaft 488 M . 90 Pf ., -Georg Häfele 2 M . , Ung«

- nannt durch Rh. Kreditbank Vtannheim 4000 M . , Geh . Kom-
merzienvat Dr . Adolf Clemm 1000 M . (weitere Spende ) , Verein
chemischer Fabriken 16000 M . (weitere Spende ) . — Duo '

Jak . Mühlig aus einem Vermächtn. der Landw . Christian Höst ,
Wtw ., geb . Hertlein in Schwabhausen 100 M ., von H . Weber
jg . in Schwabhausen 30 M. , Lehrer Haebler f. Gem. Zimmerhof
f . Kiegerwaifen, Zimmerhof 27 M .26 Pf ., MuseumSgefellschaft
Tauberbischofsheim 30 M . 10 Pf . , Leseverein Murg 10 M . . Land-
wehr- u. Reservistenverein .Kandern 28 M ., Verein mittl .
bad. Eisenbahnbeamten . Ortsgr . Lauda 67 M ., Vinzentius -
verein Murg 10 M , Göll, Stationsvorstand , Flehingen 2 M .,
Fritz Batz , Todtmoos 10 M . 50 Pf ., Gemeindekasse Epfenbach
20 M ., Preisbeftimmungsstelle (Bezirksamt ) Wolfach 336 M.
50 Pf . , Gemeindekasse Ringelbach 10 M. , Gemeindekasse Stett -
feld 10 M ., Gemeindekasse Adersbach 16 M . , Gemeindekaffe
Hasselbach 10 M . , Handelskammer (f . d. Bez. Lörrach u . Walds-
Hut) Schopfheim 100 M ., Schneidermeister Schlusser, Heidel -
Berg 10 M . , Frau Gräfin Valeska Douglas , Gondelsheim
2000 M. (weitere Spende ) , Stadtkasse Pforzheim 86 M . 60 Pf ..
Eisenbahnbeamtinnen d . Stadt Heidelberg in Heidelberg
26 M . , Geh. R . Prof . Dr . Curtius in Heidelberg 200 M ., Lan-
desgericht̂ ?räsident Dr . Zehnter in Heidelberg' 100 M , Frau
Marie Maier in Heidelberg 500 M. , Richard Mäher in Heidel«
berg 166 M. 66 Pf . ( außerdem f . Bezirkszwecke 333 M . 35 Pf .) .
BezirkSfparkasse Weinheim 100 M., Friedrich G ., Wenzingen
10 M , Ingenieur Thiele , Rheinbischofsheim 100 M . , Für -
sorgeverein Rohrbach b . Heidelberg, Rohrbach 66 M^ 50 Pf ..
Vogel u . Bernheimer/Ettlingen 200 M . , Schulkinder Singen
b . Durlach 5 M ., Freifrau von Edelsheim, Konstanz 20 M..
Spar - u . Waisenkasse Neckargemünd 6 M . , Dresdener Bank
( Fi r : ale Heidelberg 80 SK . ( eingegangene Spenden ) , Qrtsaus -
schütz vom Roten Kreuz. Etrlinaen 1020 M . . Grokv . Blinden -

(Fin>
litas -

ansialt Ilvesheim 389 M . 22 Ps . , Kreispslegeanstalt Hu»,
Ottersweier 514 M . 10 Pf ., Militärverein Unterschupf (ein G«,
winn bei der Bad. Rote .Kreuz-Lotterie ) , Unterfchüpf 2
Gemeindefvarkasse Grötzing>. n 114 48 Pf . . Frau Major
von Tümpling , Rastatt 200 M ., Spende von Schülern (Erlös
aus gesamnielten. Weitzdornfrüchten u . Kastanien ) durch Ober -
lehrer Kraust in Rutzheim 66 M . 40 Pf ., Goldankaufsstelle
Konstanz 3 + 7 i . 90 $Pf . + 5 M., Ungenannt durch
Reichsbankue ' nstelle Offenburg 1000 M ., Vorschußverein
Offenburg ~ M . , Hermann Uttenweiler / Obertsrot 10 M .,
Sparkasse ^ , R>» 108 M ., Hauptlehrer Fr . Reinmuth . Men -
zingen 20 ^ . . ^ 20 M . + 20 M ., Rheinische Kreditbank ( Fi -
liale ) Offenburg 36 M , Sparkasse Schutterwald 6 M . , Städti .

{che Sparkasse Offenburg 442 M . 15 Pf . . F . S . in Offenburg
500 M ., Gewerbebank Zell a . H . 900 M ., Gemeindespackasse
Alt .-nheim 278 M . , I . I . Castell Bank, Offenburg 30 M .,
M .isket-er Obe^acker, Rafwtt 3 M . , « erern mittlerer bad.
Eisenbahnbeamter Hagen (Ortsgruppe Basel ) 10 M . . Ferdi -
nand Blum Ludwigshafen a . Rb . 200 M ., P . Haeberle, Müll -
heiin 20 M . , Gebr . Grotzmann A .-G . , Brombach 600 M ., Frau
Dr . Ludwig Binswangen Kreuzlingen 100 >M . — Von den
Postämtern : Martdorf (9 -1- 6) zus . 16 M . , Wössingen (Uber-
schütz der hiesigen Kinderpfennigfparkasse aus dem Jahr 191 (5)
12 M ., Mannheim I ( 1003 109 -+- 108 + 61 ) zus. 1281 M .,
St . Blasien 1 M ., Triberg 5 M. , Wilferdingen (5-)-5 -I-S t-5-t-5)
zus . 26 MI, Kärlörube -Rüppurr (2 > 2) zust 4 M ., Weil-Leo -

poldshöhe (200 4- 8 .23 + 1) zus. 232 M. , Offenburg (1 + 15)
zus . 16 M . , Heiligenberg ( 1 + 1 + 1 + 13 + 1) zus . 17 M .,
Friesenheim 5 M . , Oftersheim 1 M . 50 Pf . , Freiburg 20 My,
Großsachsen (7 + 5 + 3 + 3 + 1 .50) zus . 19 M. 50 Pf ., Wall -

dorf (6+ 5 + 3 ) zus . 14 M. , Wittigh« usen (1 .50+ 1 .50+ 1 + 1 + 1)
zus . 6 M . . Karlsruhe -Mühlburg 30 M .. Freudenberg 1 M .,
Neustadt i . Schw . 1 M . ( für die National -Stiftung ) , Ding -
lingen 4 M ., Adelsheim 6 M ., Heidelsheim (7 .50+ 6.60+ 6 .50+
h.50 + 6.60) zus . 33 M . 60 Pf ., Heidelberg I (5 + 2 .75 + 1) ,

Bezirk) + 28 , f . Bezirkszwecke + 1) zus . 37 M . 75 Pf .,
renzach (3 + 6.60 + 4 .60 + 4.60 + 3 .50) zus . 22 M ., Linken-

heim (3 .50 + 3 .60) zus . 7 M ., Karlsruhe I (3 + 7 .98) zus.
10 M . 98 Pf ., Brennet 36 M., Bammental (3 .50 + 10 .15 +
8.90 + 8 .20 f. Bezirkvvevein Heidelberg + 11 .20 f . Bezirks-
Swecke , zus. 41 M. 95 Pf ., Mannheim Telegr . - Amt 9 M . 80 Pf .,
Mannheim II l69 .30 + 52 .60 + 52.61 + 57 .50 + 57 .50) zus.
689 M . 41 Pf ., Bad . Rheinfelden (53.60 + 3 .50 + 3 .50 +
-4- 3 .50) zus . 67 M . 50 Pf . , Gernsbach 12 M 50 Pf ., St . Ge>

(8 .45 + 8 .35 + 8 .55 + 8.66 + 8.65) zus. 42 M.
. . . . . . . . . äuf gß Mprgen (Schw .) .

85 Pf ., Haslach (Kin >igtal ) (15 + 15 + 13 + 13 ) _ ,
Vtadolfzell ( 10 + 2 + 0 + 1 ) zus . W M . . Dill -Weitzenstein
(5 + 7 + 10) zus . 22 M., Linkenheim 3 M. 50 Pf ., Klein-

laufenburg 10 M ., Flehingen 3 M . 5 Pf ., Todtnioos 10 M .,
Gückingen 70 Pf ., Königsbach (40 + IL) zus . 52 M ., Jestetten
(60 + 50) zus . 100 M ., Rastatt ( 5 + 5) zus . 10 M., Sulzburg
V0 Pf ., Kappelrodeck ^15 .90 + 5 .30) zus . 21 M . 20 Pf ,̂ Metz«

kirch 12 M . , Eppingen 6 M . , Königshofen 1 M . 27 Pf ., Kirch -

rrten
5 M ., Zell i . W . 7 M -, Lörrach-Stetten 5 M ., Weinheim

M . , Stockach 7 M ., Kehl 10 M . , Karlsruhe I 20 M., Mos-

dach 10 M . , Maxdau 10 M ., Freiburg 21 M . . Nordrach 4 M .,
'Hornberg 2 M ., ßkl- n 2 M ., Gailingen 1 M . , Pfullendorf
10 M„ Gemiüing | i > + 3) zus. 18 M ., Bonndorf 5 M*
Wehr 5 M . , B" » i . M ., Brombach 58 Pf .,

4. Beim Lnudcl . der Kriegshinterbliebenenfürforge
dessen Zwecke eingegangene Spenden : von der General -

{ ?,Erektion der Buderusschen Eisenwerke in Wetzlar, Anteil
an der Spende von 100 000 M. f . d. „Notional -Strftuna für d.

unterbliebenen der im Kriege Gefallenen " in Kciegsanl.
100 M., Katholisches Pfarramt Elzach durch Vermittlung der
rau Oberlandesgerichtsrat Edm . Schmidt, Wtw . 20 M,
Bildhauer P . P . Pfeiffer (Erlös aus seiner Trost- und Er-
lnerungsplakette ) , Pforzheim 300 M. — aus Karlsruhe : durch
eh . OberregierungSrat Schwoerer von Frau Geheimerar
etz 5 M ., Geh. Oberforstrat Siefert 60 M ., Frau S . T . 40 M .,
rtrlL Geh . Rat Exz. E . Glockner 125 M . (Erlös aus Gold-

uck) , Landaerichtsrat Dr . Hermann Glockner 26 M . ( Er-
aus Goldschmuck) , „Fidelitas " aus Anlatz des Geburtsfeste»

K. H. der Großherzogin Hilda 10 M., „Jnstrumentalverein
arlsruhe " Erlös aus dem Verkauf von Konzertkarten 116 M.,
'berrevisor Karl Wickert 10 M. —> aus Freiburg : von Frau

Ida Kuenzer 20 M ., durch Vermittlung d . Evang. Pfarramt ?
Kußbaum Ungenannt 200 M., durch Vermittlung d. Prälaten
D . Ludwig Schmitthenner von Oberstabsarzt Dr . Lausss in
Karlsruhe 100 M ., durch das Rektorat der Grotzh . Blinden-
anstatt Ilvesheim , Sammelergebnis (389 M . 22 Pf . + 100 M .)
489 M. 22 Pf .

5 . Beim Landesausfchnß der Kriegsbeschädigtenfürsorge für
dessen Zwecke eingegangene Spenden : a) für die Fürsorge int
allgemeinen : 9 . Komp. Landw .-Jnf .-Reg. Nr . 436 , Freiburg ,
Zeichnung auf die 6 . Kriegsanleihe zugunsten von Kriegerheim-
Mitten 400 M ., durch Vermittlung I . M . der Königin von
Schweden von einem Beamten der Stockholmer Feuerwehr
Ŝtockholm 475 M ., Buchdruckereibesitz . Ferd . Thiergarten (aus
Anlatz der Feier feines 70 . Geburtstages ) 600 M ., Karl Eich-

terSlheimer in Mannheim 1000 M . (für KcimSblrnve) , durch
Pfarrer Knaufenberger in Nutzbaum 100 M ., Bssisvenzarzt
Dr . Reiß in Karlsruhe 25 M ., Pfarrer Leopold Schweiber in
Leimen 5 M ., Badische Anwaltskammer Karlsruhe 1000 M„

" Karlsruhe 3000 M ., Lehramtsprakti -
lattner , Leutnant der Reserve, Heidelberg»
in Wertpapieven von 13100 M ., von einer
:, Karlsruhe 20 M . , Metallgesellschaft in Frank»

flirt
' ä . M . L000 M ., Jnvalidendank in Berlin W 8

11 M . 98 Pf ., Ungenannt in Mannheim 10 M ., von Lodholz
> M . , Ev . Kirchenchor (Ertr . einer Vorstellung),

. atzmershetm 200 M . , Frauenverein (Mitgliederbeitrag 1917),
Breisach 20 M ., Gräfl . Helmstattsche Grundherrschaft , Neckar-
bifchofSheim 100 M ., Landgerichtsrat Dr . Fromherz , Hauptm.
d. L. . Karlsruhe 150 M. , iSW " * Ä ' "Baden der Kriegs-
spende Deutscher Frauendank 1915 : Wertpapiere im Nenn-
wert 202 300 M . , bar 6459 M . 20 Pf ., E . Jenner , Karlsruhe
12 M., Hauptlehrer Bier , Reicherrtal 10 M. , durch Bai». ,
Landesverein f. innere Mission, Karlsruhe 5 M . ; b) zur ge¬
sanglichen Ausbildung eines Kriegsbeschädigten: von Seiner
psnigl . Hoheit dem Gcoßhrrzog 500 M. , Gutsbesitz« Eduard

?ant Fritz
Vermächtnis
Bl

turt
a,

11
in Freiburg

ttlingen v. Ungenannt 1500 M. ; c) für blinde Krieger :
Karl EichterSheimer, Mannheim 1000 M . , durch Pfarrer Knau,
fenfcetget v . Ungenannt , Nutzbaum 100 M ., durch Hauptlehrer
Mraf , Wintersdorf 24 M . (Sammlung der Schulkinder) ,
Arbeiter - Fortbildungsverein , Radolfzell 60 M. (Lichbildervor-
irag ) , Ev . Pfarramt Flehingen 30 M. (Opfer bei Krisgsbet-

tunden ) . .Hauptlehrer Gönner aus kirchl . Samrnlg . GondelS-
lindw . Tott ., X 'lV . Armeek . ( f . März ) GondelS-

Palm -
Schul-

10 M ., durch d . Bikariat Karlsruhe -Rintheim von Frau Blln !

Siintheun 5 M ., Obersteuerkommissär Mansch, Staufey
L0 M., Oberbau vat Tourtin , Karlsruhe 100 M ., durch

farrer Rohde v . Ungenannt , Karlsruhe 2 M- , Damen d. San» ,
sverstcherungsanstalt , Karlsruhe 30 M ., Pfarrer Goos (ak>

Andenken an einen !b Verflorber.en) . Berghausen 10 M .,
6 Pff., Magazin -Fuhrpark -Kolonnc 521 18 M. 88 Pi . (Samm -

hing d U . -Offz . u . Mannschaften) , Frl . Jos . Bauer (aus Gold-
erlös ' 18 M . 20 Pf , im Feld. Landw. Cott., XIV . Armcek .
»f . April ) 50 M . , Volksschule, Ergebnis zweier Wohltätig«

reit saufführ ., Aue 240 M . . im Feld . Gefr . Graser , Landw.«

tzeldart .Reg. 254 20 M . , Ungenannt . Karlsruhe 20 M. , Pfarr .
flrtt Malterdingen 24 M . , Ungenannt , Karlsruhe 20 M ., lln«

genannt , Karlsruhe 2 M . , durck Bad. Landesverein f . Inner «

Mission . Karlsruhe 30 M . , Landw Cott, XIV . « rmeek . w . ®-
50 2Ü. ; d) beim Reserve-Lazarett Ettlingen zu Gunsten eine»

A riegsbeschädi ^ en Hofrat Ör . Obkircher in Baden 1000 v*
Busammeii : 1335 924 M . 79 Pf .

Wir ikcstfai herzlich für diese Spenden und bitten um tow
lere Zuwendungen .

Karlsruhe , den 23 . Juni 1917 . •-* ,

Der Gesamtvorftand des Verein ? » adischer Heimatdank,

von Bodwa »
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